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Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
G '

wßherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Brieftragergebühr eingerechnet , Vierteljahr?
Wb S fl . 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
der Laudpost -Boten aufgegeben werden .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den kaiserl . Postexpeditionen mit Ende
Dezember Mausen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintntt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen

'

« neuern zu wollen .

Lelegra« « -!
-j- Berlin , 26 . Dez . Das Befinden des Kaisers ist

zufriedenstellend. Die katarrhalischen Erscheinungen sind in
steter Abnahme begriffen.

1° Bern , 26. Dez. Der schweizerisch - italienische
Staatsvertrag betreffs der Verbindungen der Gott¬
hardt - Bahn mit den italienischenBahnen bei Chiasso und
Pino ist von dem Bundesrath Scherer und von dem ttalie-
« ischen Gesandten unterzeichnet worden.

l Paris , 26. Dez. Die „Agence HavaS* erhält eine
Depesche aus Bayonne »om 25 . d., welcher zufolge die
ganze Armee des Generals Moriones in San Sebastian
zur Ueberfahrt eingeschifft worden ist . Der Bestimmungs¬
ort ist noch unbekannt, doch wird als solcher Santander
flngegeben.

-j- Versailles , 26 . Dez . Bazaine ist gestern Abend 8
Uhr von hier abgereist und wir» heute Abend auf St . Mar-
guerite einlrcffen.

l Madrid , 25. Dez. Die Belagerungsarmee vor Car¬
tagena hat in das den Hafen beherrschende Fort San
Julian Bresche geschossen und scheint die Einnahme des¬
selben bevorzustehen . — Der neu gewählte Gemeinderath
ist suspendirt worden.

-f Madrid , 26. Dez . Eine Depesche de» General-
Mort oneS meldet, daß er seine Armee gestern Abend bei
Santo Sa ohne Zwischenfall ausgeschifft hat.

Deutschland .
-t- Metz , 26. Dez . Wir haben endlich die Sicherheit ,

daß unsere Kathedrale , welche im Lause der letzten Jahr¬
hunderte , durch zahlreiche geschmacklose Anhängsel verun¬
staltet wurde und gegenwärtig eine wahre Musterkarte aller
möglichen Baustyle bildet, gründlich restaurirt wird. Schon
vor einigen Monaten haben die Vorarbeiten begonnen; man
fürchtete jedoch , daß die vorhandenen Mittel nur so weit
ausreiche» würden, um die allernothwendigsten Reparaturen
vorzunehmen. In dem vor einigen Tagen den Mitgliedern
Le« BundeSrathS eingehändigten Gesetzentwurf des Etats

« rsßh . Hsftheatrr.
, Karlsruhe , 27 . Dez . ES war vorher zu seheu, daß der Ge¬

danke unserer Bühnerilntung , der jüngsten Generation der Karlsruher
Einwohnerschaft iu der Aufführung einiger entsprechend eingerichteten
Lieü ' ichm Volksmärchen und fonst geeigneter Szenen auch ihrerseits eine
Ehriftdeschrrung zu bieten , im Publikum den freudigsten Anklang finden
würde . Diese Erwartung erwies sich denn auch vollkommen zutreffend .
De « aufgehobenen Abonnement » ungeachtet war da - Hau » in allen
Räumen überfüllt . Ueberau » zahlreich fand sich die liebe Jugend ein ,
»erbrettete sich über alle Theile de « Zuschauerraam », bethätigte die leb«
Hasteste Antheilnahme an den gebotenen Vorstellung n und belebte die-
selben hin » ob wieder durch episodische Zwischenspiele , wie sie Meister
Tieck, der romantische Humorist , kaum ergötzlicher zu « finden vermocht
hätte Und die Altm freuten sich doppelt mit an der Freude ihrer
Kleinen und an der überraschend gelungenen Vorstellung . Wir selbst
erinnern un « wenig ähnlich genußreicher Theat « a >'«rrde.

Die Darstellung war in all dm verschiedenen Stücken und Szeum
«in - sorgsam eingeübte , vorzüglich gelungene . Da » erste Stück , . Roth -
käppch en '

, ist von Feodor Wehl geschickt bearbeitet . Weder die
Großmutter noch Rothkkppchen wird vom Wolf gefressen , sondern
M >.iec Jsegrimm benutzt eine kurze Abwesenheit der erster « ! , sich in
ivr Bett zu legen und ihre Haube aufzusetzen ( was , beiläufig gesagt ,
« VN dm jugendliche » Zuschauern besonders wohlgefällig ausgenommen
wurde ) ; als er nun auf RothkLppchen lorspringt , flüchtet dasselbe au »
hem Häuschen und da» » «Metzende Uugethü » wird von dem durch
dm Hund herbeigerrfmen Jäger « legt . Ohne Zweifel würde e- keine
unüberwindliche Schwierigkeit gehabt haben , Hund und Wolf

'
ebenso

wie im andern Stück dm Kat « ganz uu usturol zu kostümtren , doch
wurde vielleicht in dn Erwägung , daß dies« Wolf ja kein gemein « ,
sondern ei» restrktirend « StandpuukiSwolf ist , »« gezogen , ihm gleich
seine « besser gesinnten Stammgenofsm nur Haupt und Latze » seine-

für Elsaß-Lothringen auf das Jahr 1874 figurirt nun aber
für Restauration genannter Domkirche die Summe von
80,000 Fr., und da auch für jede- der drei folgenden Jahre
die gleiche Summe in Aussicht genommen ist, so kann man
erwarten, daß unserm Dom , bekanntlich mit dem Straßbur¬
ger Münster das bedeutendste kirchliche Bauwerk des Reichs¬
landes, die ursprüngliche Reinheit deS StylS wiedergegeben
wird und daß dadurch unsere Stadt einen neuen Anzie¬
hungspunkt für Kunstfreunde erhält. (Das Innere der
Metzer Kathedrale übertriffc das Innere des Straßburger
Münsters bei weitem und gehört überhaupt zum Reichsten,
Stylvollken und Schönsten , was man sehen kann. —
D . Red.)

München. 25. Dez . ( Schw. M .) Die Wahl beweg » ng
zersplittert sich in Bayern auf keineswegs Hoffnung erregende
Weise, und es wäre hoch an der Zeit, daß alle staats- und
reichsfreuudltchen Elemente sich sammelte» , wenn nicht der
wohlorganistrten geschloffenen Phalanx des Ultramontanismus
der Siegespreis in viele» Bezirken zufallen soll . Die Kan-
didatennoth hat an mehreren Orten ein höchst bedrohliches
Auöeinandergehen der Liberalen veranlaßt und das Auf¬
tauchen einer neuen Partei , der National-Konservativen,
vermehrt noch den Wirrwarr , in welchem man bei dieser
Wahl sich befindet. Diese neue , allerdings sehr rührige
Partei , welche vornemlich aus der in Bayern zahlreich ver¬
tretenen orthodox- protestantischen Geistlichkeit sich rekrutirt,
hat freilich nirgendwoAussicht, mit ihren Kandidaten durär-
zudringen, aber ihre, solchergestalt verloren gehenden Stim¬
men werden regelmäßig den Ullramontanen zu gute kom¬
men . Im Wahlbezirk Augsburg z. B . wird allen Ernstes
für vier Kandidaten agitirt ; für einen liberalen (Fischer) ,einen ultramontanen (Jörz) , eine« national konservativen
(Luthardt ) und einen sozial -demokratischen (Most) .

O AuS Kurhessen , 25. Dez . Nachdem das genannte Ul¬
timatum des GesammtkonststoriumS bei sämmttichen reni¬
tenten Pastoren Niederhcssens wirkungslos geblieben
und die formelle Absetzung der bisher nur suSpendirten 13
frommen Herren erfolgt ist , hat da« Gesammtkonfistoriumeine zweite Serie von Suspensionen (mit amtSgerichtlichen
DiSziplinaruntersuchungen auf AmtSentsetzuug) verfügt . Zu¬
nächst sind von dieser Maßregel die Pfarrer Hast in Frie¬
dingen, Wetzel in Böddigen, Pfeiffer in Breitau und Gras
in Oberelsungen betroffen worden.

Aus Thüringen , 22 . Dez . Ueber die Veranlassung zur
Mandatsniederlcgung der sieden Abgeordneten des Rudol -
stä,dter Landtags und die dadurch erfolgte Auflösung des¬
selben schreibt man der „Dvrf-Ztg." Folgendes :

Vom Fabrikbesitz « List aus Neubau - soll in ein « d« letzten Sitzun¬
gen unter Beistand de- Hrn . v. Bculwitz und mit den Unterschriften
von fünf anderen Abgeordneten d« Antrag auf Eihöhung der Kame -
ralrente des Fürsten u n 12, (XX) fl . eingebracht worden sein , ohne daß
diese Erhöhung von der Negierung verlangt worden war . Dieser un¬
gewöhnliche Kall , daß ein Abgeordneter die Regierung auffordert , An¬
sprüche , wie sie in dem Antrag ausgedrückt Ware », ohne dringenden
Grund an den Landtag zu mache » , außerdem die Art und Weise , wie
b« Antrag zu Stande gebracht und cingedracht wurde , gab Veran¬
lassung , daß die Parteien hart aneinander geriethea , und daß die sieben
Herren des betr . Antrags weil sie sich durch ihre Gegner beleidigt
glaubten , trotz der Vermittlungsversuche des Ministers , d« , beiläufig
bemerkt , den fraglichen Antraq abtehnte , ihre Mandate niederkgten .

Geschlechts zu lassen und im übrigen ihn in me : schliche» Vagabunden¬
kostüm zu stecken und dm diedeca Bullenbeißer als Hausknecht zu ver¬
kleiden . Denn dies« Wolf frißt die Menschen nicht sowohl aus ordi¬
närem , bestialischem Hunger , als vielmehr au - verschmähter Liebe ; er
red « unter allen Personen de« Stücks , bei Lichte betrachtet , am ver¬
nünftigsten und seine Reflexionen klingen mitunter so plausibel , daß
mau sich unwillkürlich »ersucht fühlt , mit ihm zu sympathifiren od «
doch dm bekanntm Ansspruch der Frau von Stark «Alle « begreifen
heißt Alle « verzeihen ' auf ihn in Anwendung zu bringen . Die Szene
zwischen Wolf und Hund , vielleicht die beste de» Stücks , war zugleich
die in d« Darstellung bestgilungene . Die Darstellung des WolscS
durch Hrn . Weiser war « ne treffliche Leistung , originell in d« Nus »
fafsuug , stimmungsvoll , fantafiereich , von gelungener Charakteristik . ,

Auch die Leistung de« Hrn . Hansen in der Rolle drS Hunde - ist
mit Anerkennung zu nennen . Die Titelrolle wurde von Frau Grös¬
ser mit ziemlich« Frische gespielt . Auch die übrigen Stellen ( Groß -
mutt « , Frau Baldeneckcr , Jäger , Hr . Grösser , da - dm Pro¬
log und « läuternden Chor « » vertretende «Mährchen '

, F,l Feiste !
rc. rc.) waren in dm richtigen Händen .

In dem zweiten Mährchmdram » »Der gestiefelte Kater '
,dm L-sern der Schriften von G . zu Putlitz bereit » au « dessen gesam¬

melten Bühnenstücken bekannt , hatte dir Haupt - und Lit lroke einen
vorzüglichen Träg « in Hrn . Morgenweg . Im Gegensatz zu dm
Thinen de- ersten Stücke - war er ganz Kat « , Kat « vom Scheitel bis
zur Sohle mü feurig glänzenden Katzenaugen und völlig natur -wah¬
rem Geberdmspiel , jeder Zoll ein Kater . Dies « würdige Stammver¬
wandte de- unsterblichen Hiddigeigei verfehlte denn auch nicht » bei Alt
und Jung die entsprechende Aufmerksamkeit und Annkennung zu fin¬
den . Mt ihm theilte sich in die vorzugsweise Twist der jugendlichen
Zuschauerschast der s, köstlich dumm gezeichnete Köaig , den Hr . Lange
mit dn ent 'prechrnden grotesken Komik spielte , in der Erscheinung an
eine» riesige » , fantastisch aufgeputztr » Nußknacker erirwemd . Gottlieb , der

Berlin , 25 . Dez. Das Reichsgesetz , betreffend die
Abänderung der Nr. 13 des Art. 4 der Verfassung de»
Deutschen Reichs vom 20 . Dezember 1873 lautet :

Wir Wilhelm , von Gotte « Gnaden Deutscher Kais « , König von
Preußm rc. verordnen im Namen de» Deutschen Reich - , nach « folgt « :
Zustimmung de« BrmdeSrath « und de« Reichstag «, wa « folgt :

Einziger Paragraph . An die Stelle d« Nc . 13 de« Artikel » 4 d«
Verfassung de« Deutschen Reichs tritt die nachsolgende Bestimmung :

Die gemeinsame Gesetzgebung über da « gesammte
bürgerliche Recht , daSStrafrecht und da « gericht¬
liche Verfahren .

Urkundlich unter Unser « Höchsteigenhändigen Unterschrift m >b beige »
drucktem Kaiserlichem Jnfiegrl .

Gegeben verlin , dm 20 . Dez. 1873 . — ( I -. 8 .) Wilhelm «
— Fürst v . Bismarck .

Der „Reichsanzeiger" enthält folgende Bekannt¬
machung :

In Folge der vom Bunde - rath getroffenen Einleitungen « « den die
HH . Abgeordneten zum Reichstag während der Dau » orr Ses¬
sion , sowie acht Tage vor Beginn und nach Schluß der letzt « « auf
sämmtlichen deutschen Staat » - und Privat - Eisenbahnen t »
beliebiger Wagenkliffe und nach all « ! Richtungen mit ihrem Gepäcks
bis einschließlich 50 Pfund srei

'
besördert werden . Diese Beförde¬

rung « folgt aus Grund ein « vom Reichskanzler -Amt ausgestellte « Le-
gitimaüonSkarte , welche jedem der HH . Abgeordnetm rechtzeitig zuge¬
stellt werden wird . — Berlin , dm 22 . Dez . 1873 . Der Reichs¬
kanzler : Fürst v . Bismarck .

Das 36. Stück des Gesetzblatts für Elsaß-Lothringerr
enthält unter Nr. 200 die Verordnung, betreffend die Wah¬
len zum Reichstage vom 19. Dezember . Demnach « erde»
die Reichstags - Wahlen in Elsaß - Lothringen a»
1. Februar 1874 stattfinden . Man befolgt damit die äl¬
tere französische Praxis, wonach derartige Wahlen an dem
geschäftSfreien Sonntag stattfinden .

(I Berlin , 26. Dez . Wie heute versichert wird , macht
die Besserung in dem Befinden de- Kaisers und Kö¬
nigs regelmäßig weitere Fortschritte . Das rege Leben,
welches vorgestern Abend mit der WeihnachtSbescherung im
königl. Palais sich um Höchstdenselben entfaltete, Hai nicht
störend auf die Wiedergenesuog eingewirkt . Bei dem nor¬
malen Verlauf der katarrhalischen Affektionen Sr . Maj .
mäßigen sich mehr und mehr die mit derselben verbundenen
Beschwerden. Gestern Abend ist der Kaiser und König et¬
was durch Husten am Schlafen gehindert worden, hat aber
im Uebrigen eine gute Nacht gehabt. Im Laufe de» ge¬
strigen wie des heutigen Tages empfing Hvchstderselbe meh¬
rere Besuche . Dem Vernehmen nach werden die Großher¬
zoglich Badischen Herrschaften bis zum Neujahrsfeste
in Berlin verbleiben .

Der Entwurf einer Provtnzialordnung wird denr
Abgeordnetenhaus- bei seinem nach den Weihnachtsferien am
12 . k. MtS . stattfindenden Wiederzusammentritt zugehen.
Im Ministerium der landwirthsch . Angelegenheiten ist der
Entwurf eines Waldschutz - Gesetzes ausgearbeitet wor¬
den . Die Staatsregierung legt großen Werth darauf , ei»
solches Gesetz, welches zur Wahrung hochwichtiger wirth-
schaftlicher Interessen bestimmt ist , noch im Laufe der ge¬
genwärtigen Landtags - Session zum vollen Abschluß z»
bringen.

Vom Bundes rat he sind in der am Montag abgehal-

glückliche Telcmach dt » weisen Kater «, wurde von Hrn . Urban , seir,
Brüderpaar von den HH . Eylert und Harrs e rr, da « hi« mehr irr
die Handlung eingreifend «, zuerst als alte Muhme « scheinende und «rfl
spät « sich al « hilfreiche Flk entpuppende MLHrchen von Frlrr . Feistek ,
die Prinzessin von Frau Grösser , di : in einem bösartigen U -rge«
thüm von Zauber « allegorisch p -isonistzirle Kritik von Hr » . Höcker ^
du Fisch « von Hrn . Kür « er angemefscn dargekellr .

Zwischen beiden Stücken wurr - Heydu ' s Kmdmymphonir p obuzirt ,
eingekleidet in ein glücklich « sonn - ne«, dem V rneymm nach erst am
Tage zuvor eigen» für diesen Abend niede>sesLr ?>vneS Scherzspiel . In »
Hause des Fürsten Esterhazy werden , wie den Kenne , n von Haydn ' »
Leben bekannt , nur musikalische Dien « angestctu , die, wenn sie iw
Küche , Stall rc . hinreichend nützlich geworden , sich auch al « Mitglie¬
der der fürstlichen HauSkapelle noch angenehm zu mache» verpflicht ^
find . Die in diesem zweifachen Dienßvnhällniß üb « die Maßen stra -
pazirten Leute find aus ihren Kapellmeister Haydn , d« sie mit de»
Proben ein « zum Christabend von ihm kompomrterr Symphonie all¬
zu sebr anstrengt , sehr übel zu sprechen und beschließen, al - der Haus¬
knecht mit einem Korb voll musikalischer Lindninstrumerrte für di«
fürstlichen Sp vßlinge vom Christmarkt heimkchrt , denselben mit eine »
ohrznreißenden Tusch zu empfangen . Gedacht , getban . Al « d« Ka¬
pellmeister eintrirt , geht ein Höllenspektakel lo« mit Kindertrompetc » ,
Trommeln , Rätschen , Boqelpseifen u . s. w. ; d« große Komponist ab « ,
anstatt außer sich zu gnathen unb zu schelten, nimmt diese mißtönend «
Begrüßung zum Erstaunen der Musikanten überaus dankbar auf , den »
sie hat ihm unverhofft eine gute Idee sür dm noch nicht komponirt »
letzten Satz seine- Tonwerks an die Hand gegeben, die « von seine »
Leut -n ungesäumt zur Ausführung bringen läßt , und so wird di«
haydn ' schr Kindersymphonie zur Welt gebracht. Die Ausführung war
in jedem Betracht auf 's Beste gelungen . Haydn wurde von Hr » . E .
Fischer , die Kapelle von de« HH . Holdampf ( « ft« Jäger ) »
Hauser (zweiter Jäger ) , Oberhofser ( Verwalter ) , Stolze » - .



teuen Plenarsitzung noch zwei auf Elsaß - Lothringen
bezügliche Gesetzentwürfe angenommen worden . Dieselben
betreffen die Pensionen für Wittwen von Beamten midi»

Lehrern , sowie speziell die Pensionen für Wittwen und
Waisen von Professoren an der Universität Straßburg .
Bekanntlich kommt mit dem 1 . Jan . für Elsaß - Lothringen
die gesammte Reichsverfassung zur Geltung . Damit geht
bann auch die bisher diktatorische Gesetzgebung für die neuen
RcichSlande an die gemeinsamen Organe der Reichs - Gesetz¬
gebung über .

Wie eS scheint , wird eine die ReichStagS - Wahlen
betreffende Kundgebung der offiziösen „ Provinzial -

Korresp .
* die Zentrumspartei de» Abgeordnetenhauses

zu einer Interpellation veranlassen . Die hiesige „ Ger¬
mania * stellt ein solches Vorgehen in Aussicht , indem sie
mit großer Erbitterung sich darüber ausspricht , daß in der

jüngsten Nummer des ministeriellen Organs u . A . ge¬
äußert worden ist : „ Nicht blos von jenseits der Alpen ,
sondern auch von jenseits der Vogesen holen sich die ul -
tramontanen Reichsfeinde Ermunterung bei ihrem verderb¬
lichen Streben . Um io mehr werden alle deutsch - patrio¬
tischen Parteien entschlossen und einig sein , um alle jene
Hoffnungen zu vereiteln .* Jedenfalls sind der angelegent¬
liche Eifer , mit welchem der französische Ultramontanismus
sich in den kirchlichen Streit in Deutschland einmischt , so¬
wie die Art , in welcher klerikale Organe in Deutschland
diese Einmischung verwerthen , Erscheinungen , die zu denken

geben .
Oesterreichische Monarchie .

-sij- Wien , 26 . Dez . Graf Paar hat gestern im aus¬

wärtigen Amt seine Schlußinstruktionen entgegengenommen
und geht noch heute nach Rom ab . Der neue Botschafter
wird dort nichts zu fordern haben , was kein Oberhaupt
der katholischen Kirche zuzugestehen vermöchte , aber er wird
in erster Linie den Versuch machen , innerhalb der Grenzen
deS nicht absolut Unmöglichen tbatsächlich diejenige Nach¬
giebigkeit zu bewirken , welche andern Staaten bereits zu
Theil geworden .

Schweiz.
Bern , 24 . Dez . ( Köln . Ztg ) Auch Franz Nikolaus ,

Bischof von Chur , welcher sich bis jetzt sehr schweigsam
verhielt , hat nun in einem vom 12 . d. datirten Schreiben
» n den Klerus seiner Diözese über den kürzlich in Zürich
eingesetzten neuen altkathottschen Pfarrer Lochbrunner und
All«, die mit ihm Umgang Pflegen , die große Exkommuni¬
kation verhängt . — Bon dem neuen französischen Gesand¬
ten , dem römischen Grafen Chaudordy , welcher in Kürze
in Bern eintresfen wird , versprechen sich unsere Ultramon -
tanrn trotz der kürzlichen Versicherung der französischen
Presse , daß seine Instruktionen sehr versöhnlich und gemä¬
ßigt sein sollen , noch immer große Hoffnungen . Nach ihnen
läuft die Intervention Frankreichs zu Gunsten Lachat ' S ,
Mermillod ' e und der abgesetzten Pfarrer des Jura mit dem
Grafen Chaudordy mit vollem Segel im BundespalaiS ein .
Freilich wird diese Hoffnung auch durch einen großen Theil
der französischen Provinzialpresse genährt . So warf der

„ Franc Comtois * kürzlich ganz ungescheut die Frage auf :

„ Frankreich hat eine Expedition nach Morea gemacht ; ist
da nicht eine Expedition nach der Schweiz zur Befreiung
der dortigen von ihren Regierungen unterdrückten Katholiken
für Frankreich eine um so größere Pflicht ? " So eine Ex¬
peditton nach der kleinen Schweiz scheint allerdings einem
guten Theil der Franzosen , seitdem ihnen die Verurtheilung
Bazaiue

'S bewiesen , daß sie noch immer die große Nation
sind , zur Wiederherstellung des durch Verrath verlorenen
militärischen Ruhmes eine prächtige Gelegenheit zu sein .
Ln französischen Quängeleien wird es im Jahre 1874 jeden¬
falls nicht fehlen ; was übrigens den BundeSrath bekifft ,
so steht er ihnen mit großer Fassung entgegen .

Luzern , 24 . Dez . ( Schw . Gr . -Psst .) Wie die Zeitungen
berichten , hätte sich der Bundesrath mit der Antwort der
Regierung von Luzern an den Bischof Lachat befriedigt
erklärt und der Regierung des Standes Bern mitgetheilt ,
vc betrachte damit die Beschwerde dieses letztem Kanton »
über die unbefugte Einmischung des bischöfl . Ordinariats
in die dortigen kirchlichen Angelegenheiten als erledigt . Ob
aber ihrerseits die beschwerdeführenden Kantone befriedigt

Berg ( Koch ) , Speigier ( Reitknecht) , Ludwig (Leibgardist) ,
Kürner (Hausknecht ) und Hansen ( Diener ) dargeßellt . Beson¬
der« ergötzlich war da« Spiel de« Hrn . Stolzeuberg .

Außerdem wurde noch da« Duett von Papagmo und Papagena au «
der „Zauberflöte " von Hrn . Harlacher und Frln . Rudolfs
auf da« Gelungenste und Anmulhigste reproduzirt .

Der deutschen Bühnengenofsenschaft , deren hiesiger Lokalkaffe der Er»

trag dieser Vorstellung zu Gute kommt , kann man solch schönen ma¬
teriellen Erfolg nur von Herzen gönnen und ihr recht zahlreiche ähn¬
liche wünschen . Möge sie stet- frischer und kräftiger foriblühea , allen

veruf <gen»ffen zum Heil und Segen . Sie wird e« alsdann , wenn fi?
ihre nächste und wichtigste Aufgabe ia der eriergischen Unterdrückung
de« die Kunst schändenden und die Künstler schädigende« und demorali -

strenden Kunstschmarotzerthum« , de« zur Z >it leider immer « och zum
Schaden der Bühnenwitgliedrr und Vühnenvorßände in ungeschwächter
Macht öeftehendeu Theaterageulen - Unwesen » erkennt.

— Darmstadt , 21 . Dez . Gestern um 11 Uhr Abend« wurde
«dermal « «ine von vielen Personen beobachtete Erderschütterung
wahrgenommen . Ueber die Erdbeben vom 20 . d . bringt die „Darmst .
Ztg ." noch Berichte au« Oberklirrgen, Pfungstadt und Schönberg . Ja
Darmstadt glich da« Rasseln einem Getöse , als ob eine Reihe mit

Mauersteinen beladener Wagm auf einmal zur Elbe riiederfielen, und

zwar mit Heftigkeit . Eine im Dachlogis wohnende Frau kam au«

Angst mit ihr » Kindern auf die Hausflur . In Pfungstadt erfolgte
«iu starker Stoß » mit Rütteln verbunden , »oo solcher Gewalt , „wie
wir in der letztjährigeu Erdbebenzeit keine» ähnlichen gehabt haben" .
Alle Stöße erfolgten von unten . Die Lust war still , kein Geräusch
» «bei.

sein werden , ist eine zweite Frage . Denn seit dieser erste »
Beschwerde , veranlaßt durch das Schreiben des Bischofs
vom 20 . Oklbr ., hat sich die bischöfl . Kanzlei einen zwei¬
ten Akt deS Eingriffs in die kirlichen Angelegenheiten der
ausgeschiedenen Diözesankantone erlaubt durch den oberhirt -

Uchen Fluchbries vom 30 . Novbr ., worin Hr . Lachat 16
Geistliche dieser Kantone mit der großen Exkommunikation
belegt . Hierüber haben die Kantone noch nichts gesagt .
Werden die Kantone diese Einmischung dulden und schwei¬
gen , weil die Regiemng von Luzern so klug war , den Ver¬
such zu machen , diesen zweiten Wurf des Bischofs abzu¬
lenken , bevor die Kantone Zeit hatten zu klagen ?

Italien .
Rom , 22 . Dez . „ Fansulla * glaubt zu wissen , der

französische Geschäftsträger beim hl . Stuhle sei von
seiner Regierung beauftragt worden , den Papst zu bitten ,
daß er selbst unmittelbar bei den leidenschaftlichsten Mit¬

gliedern der ultramontanen Partei iu Frankreich sich da¬
für verwenden möchte , von jeder heftigen Erörterung der
ewigen römischen Frage einstweilen abzustehen . Die Be¬
mühungen der Regierung , durch ihre eigenen Bitten und
Vorstellungen jene Fanatiker abzuwiegeln , sind vergeblich
gewesen . Sie hofft aber , dem Papst klar zu machen , wie
ungelegen und zweckwidrig eine Diskusston über das Ver¬
hältnis Frankreichs zu Italien im gegenwärtigen Augen¬
blick sein würde , und hat nicht vergessen , bei ihren Vor¬
stellungen auch darauf hinzuweisen , daß die Gesichtspunkte ,
die sie bei einer derartigen Verhandlung Vorbringen müsse ,
der ulkamontanen Partei keineswegs sehr angenehm zu
vernehmen sein würden .

Rom , 24 . Dez . Folgendes ist der Wortlaut des jüngst
von dem italienischen Justizminister , Hrn . Vigliani , der Kam¬
mer vorgelegten Gesetzentwurfs über die Civilehe :

Art . 1. Der bürgerliche TcauungSakl hat stet « der kirchlichen
Trauung vorarzugehen . Der Beam ' e de« Zivilstande « wird den

Ehegatten , welche darum nachsuchen , aus ungestempeltem Papier und

gratis ein Zertifikat der vollzogenen Trauung ausfolgen . Art . 2 . Der «

jenige Kultu «bramte , wa« immer für eine« Religionsbekenntnisse «,
welcher zu einer kirchlichen Einsegnung schreitet , bevor die Trauung iu
der vo« dem bürgerlichen Gesetzbuche festgesetzten Weise erfolgte , wird

mit einer Geldstrafe von 200 — 500 Lire , und im Wiederholungsfälle
mit 2 bi« 7 Monate « Gesäugnitz bestraft. Art . 3. Diejenige » Ehe¬
leute , welch« der Bestimmung de« Art. 1 entgegenhandel » , werden mit
einer Geldstrafe vou 200 — 500 Lire belegt. Art . 4. Die Folgen der

Prozedur und auch der i« Gemäßheit der Art . 2 und 3 verhäng¬
ten Urtheile hören für alle intrresfirten Theile auf , sobald die Eheleute
innerhalb dreier Monate von der kirchlichen Trauung ab gerechnet und
vor geschehenerVerurtheilung , die Trauung in Befolgung de« bürgerliche«

Gesetzbuch- vollzogen haben. Art . 5 . Diejenigen Rechte, welche durch
da« Gesetz »der durch Verfügung des Manne « von dem Stande der

Wittwerschoft oder de« Eölibat « abhängen , gehen für Jedermann ver¬
lustig , welcher die kirchliche Trauung einging und derselben nicht den
bürgerlichen Akt folgen ließ . Art . 6 . Die seit dem Bestände de« bür¬

gerlichen Gesetzbuch« ( 1 . Jan . 1866 ) und vor dem gegenwärtigen Ge¬

setz nur nach religiösem Ritu « eingegangenen Ehen werden, sobald ihnen
binneu vier Monaten vor der Publikation desselben die Erfüllung de«

bürgerlichen Aktes folgt , von dem Tage der Begehung der kirchlichen
Zeremonie ab, ohne j' doch hiebei die Rech' «, welche Dritte vorher er«
worben haben könnten , zu verletzen, die bürgerlichen Wirkungen Her-

Vorbringen .

Rom , 24 . Dez . Heute hat der Papst eine Deputation
aus Belgien empfangen und aus deren Händen 75,000 Fr .
als Ertrag einer in jenem Land veranstalteten Sammlung
entgegengenommen . Aus Philadelphia sind ebenfalls 5000
Pfd . Sterl . gekommen , welche der Rektor des amerikanischen
Kollegiums dem Papst überreicht hat .

Frankreich .
Paris , 25 . Dez . ( Köln . Z .) Der Weihnachtstag

ist dieses Jahr in der Ex - Hauptstadt Frankreichs auf ziem¬
lich heitere Weise begangen worden . Obgleich die Ge¬
schäfte äußerst schlecht gehen , so haben doch die Pariser
ihre trübe Laune , für 24 Stunden abgelegt , und die gestrige
Nacht wie der heutige Tag vergingen , ohne daß man zu
sehr der Leiden gedachte , von welchen man seit drei Jah¬
ren und besonders wieder seit dem 24 . Mat heimgesucht
ist . Schon bei Einbruch der Nacht boten die Boulevards
ein äußerst lebhaftes Bild dar . Die Weihnacht «- und
Neujahrsbuden , die auf den beiden Trottoirs derselben auf¬
geschlagen find , hatten zum ersten Male geöffnet , und wenn
die Händler auch keine großen Geschäfte machten , so war
doch die Zahl der Neugierigen , die sich von der Bastille
bis zur Madeleine , den beiden Endpunkten der Boulevards ,
eingefunden , eine ungeheure . Die Tausende von Läden der
Boulevards hatten selbstverständlich ihre schönsten Sachen
ausgestellt , und wenn man die Preise erfuhr , weiche in
denselben für die einzelnen Artikel verlangt wurden , so
konnte man glauben , daß man noch unter „dem goldenen
Kaiserreich * schwelae , so theuer war auch der geringste
Gegenstand . Die Läden waren übrigens nur wenig be¬
sucht , wobei man aber nicht übersehen darf , daß die
deutsche Mode , sich zu Weihnachten gegenseitig zu bescheren ,
noch nicht in da « große Publikum cingedrungen ist, daß
eS noch immer der Neujahrslag ist , wo man sich unter¬
einander Geschenke macht , und sich deßhalb aus dem heu¬
tigen Tag nicht ersehen läßt , ob das Neujahrsgeschäft so
sein wird , daß eS den Parisern etwa » au » der Klemme
hilft , in der sie sich heute befinden . Wie auch früher fan¬
den um Mitternacht in allen Pariser Kirchen Messen statt .
Dieselben waren äußerst stark , und viel stärker als unter
dem Kaiserreich , besucht . Als dieses noch bestand , konnte
man ganz gemächlich fünf bis sechs Kirchen besuchen , um sich
die Mummerei mitanzusehen . Heute aber sind die Kirchen
um 11 Uhr schon so voll , daß man alle Pforten schließt .
Besonders stark war der Zudrang zur Kirche St . Eustache , wo
die Chöre der großen Oper sich bei der Feier betheiligten . Die
Madeleine -Kirche war stark von der feinen Welt besucht . Auch
am heutigen Tage waren die Kirchen sehr gefüllt , besonder » die

Notre - Dame,wo derE - zbischof donPariS die Feierlichkeit abhielt .
Die Kaffee -, Bier - und WirthShäuser hatten heute Nacht
das Recht , offen zu bleiben , und die Zahl Derer , welche
vou der Freinacht Gebrauch machten , war sehr groß . Auf
den Straßen und Boulevard » gab man sich der ausge «
laffendsten Freude hin , unv das Schreien , Singen unk
Toben war oft so toll , daß man sich in die jetzt abge¬
brannte Oper versetzt wähnen konnte , wenn dort Strauß
nicht der Wiener , sondern der Pariser oder vielmehr El¬
sässer , seine Maskenbälle gab . Der Marschall Mac -Mahon
feierte den Weihnachtsabend in deutscher Weise . Er hatte
aber nur wenige Personen , im Ganzen 25 bis 30 , geladen .

^ Paris , 26 . Dez . Der Dretßiger - AuSschuß „
der am Mittwoch wieder eine Sitzung hielt , ist endlich ge¬
wahr geworden , daß er sich in eine konstitutionelle Disput »
verrannt hat , für die kein Ende abzusehen wäre , wenn man
der Diskussion keine formellen Grenzen steckte. Er hat dem¬
nach beschlossen , daß jedes Mitglied , welches schon einmak
angehört worden , nur noch zu tatsächlichen Bemerkungen
das Wort erhallen soll , bis die übrigen Mitglieder , die e-
wünschen , ihre Anschauungen dargelegt haben .

Die Hilfsgesellschaft für die nach Frankreich auS -
gewanderten Elsaß - Lothringer versammelte gestern
ihre Schutzbefohlenen zu einer Weihnachts -Bescherung in
dem großen Tanzlvkal des Elysee Montmartre . Der Saal
war mit den in Trauerflor gehüllten Wappenschildern der
elsässtsch lothringischen Städte und ähnlichen Emblemen ge¬
schmückt ; auf einer Estrade prangte ein riesiger und reich
beladener Christbaum , eine von Frau Scheurer - Kestner
eigens aus dem Elsaß verschriebene Tanne . 1170 Familie »
mit 2150 Kindern waren zu dem Feste geladen und größ¬
tenteils auch erschienen ; das Komile war durch die Frauen
Kestner , Charras , Floqnet , MoltnoS , Dollfuß , Perrot ,
Goudchaud , See , Siedecker u . s. w . , die Nationalversamm¬
lung durch mehrere ihrer hervorragendsten Abgeordneten der
Linken , wie Gambetta , Chalemel , Lacour , Wo '.owSki , Pey -
rat , Lepere , Laurent , Pichat u > s. w . vertreten ; Produktio¬
nen der Musik der republikanischen Garde wechselten mit
solchen deS elsässtsch lothringischen Gesangvereins . Dan «
zogen die notdürftigen Familien unter den Klängen der
Orgel , welche ein elsässtsches Lied spielte , in geordneten
Reiben an dem Weihnachtsbaum vorüber und jedes Kink¬
empfing sein Angebinde . Während des Aufzugs deklamir «
ten Hr . Coquelin vom Theatre francais ein Tendenzgedicht
von Hrn . Manuel und Hr . Siebeck .r eine eigene Poesie ,
welche die Verteidigung von Metz feierte , nicht ohne Sei¬
tenhiebe auf Bazaine , dem darin vorgeworfen wird , daß
Alle zum Aeußersten entschlossen gewesen seien , nur — -
Einer nicht . Zum Schluß des mit begeistertem Beifall auf¬
genommenen Gedicht » fehlte es selbstverständlich auch nicht
an der Verheißung der Revanche , welche die Aufgabe de»
jungen Geschlechts sei.

Hr . ThierS soll in der Frage des Uebereinkommen »
mit der exkaiserlichen Zivilliste den Standpunkt sei¬
ner Freunde von der Linken nicht theilen . „ ES gibt —
soll Hr . ThierS zu den letzteren gesagt haben — keinen
Monarchisten uns keinen gemäßigten Republikaner , welcher
um eine Summe von 2,800,WO Fr . mit einer Familie
feilschen möchte , die 18 Jahre lang über Frankreich ge¬
herrscht hat . "

Wie man aus Algier telegraphirt , ist Hr . v. Jde -
ville , welcher in dieser Stadt bis vor wenigen Tagen al »
Präfekt fungirte , der Gegenstand eines Attentat » gewe¬
sen . Während er sich mit seiner Frau und einem seiner
Kinder auf einer Spazierfahrt befand , fiel aus einem zwi¬
schen der Alma und der Massm CarrLe gelegenen Hause
ein Schuß ; die Kugel streifte das Wagendach und Nie¬
mand wurde getroffen . Man erschöpft sich in Vermuthun¬
gen über die Beweggründe dieses Attentats , dessen Urheber
noch nicht entdeckt werden konnte .

Hr . Jean Ben net hat zu dem Gesetz , betreffend die -

Ernennung der MatreS , folgendes Amendement ein -
gebracht :

Niemand darf zum Maire ernannt werden , wenn er nicht schriftlich
erklärt, daß er an Gott glaubt und daß er sich verpflichtet , in seiner
Gemeinde die Religion und ihre Diener zu beschützen.

Der Herzog von Aumale hat Besancon mit Urlaub
verlassen und befindet sich seit gestern in Versailles .

Badisch« Chronik .
8 .ä.6 . Karlsruhe , 23 . Dez . ( Sitzung de« Gemeinderath «

unter Vorsitz de« Oberbürgermeisters Lauter .) Der Bo >sitzende zeigt
an, daß der Inhalt des Bescheide« über die Zeichnungen , welche
die Gewerbeschule dahier zu der Au «ßellung der Zeichnungen der
badischen Gewerbeschulen gesendet hat , befriedigend sei , insbesondere
bezüglich de« Fachzeichoeo« , welche« Hauptlehrer Eget maier lehrt.

Die zweite städt. Straßeumeister - Stelle wirb dem lande « herrl - Stra «
ßenmeister Langheinrich von Hohenwettersbach übertragen . Die
Bedürfnisse der Volksschulen für die nächste vudgetperiode werde»
berathen und zur Aufnahme in Voranschlag festgestellt. Au Lehrer
und Lehrerinnen der hiesigen Volksschulen werden Theuerung «zulage «
von 150 fl. und 120 fl. verwilligt urd wegen Ertheilung von Remu¬
nerationen an Beamte und Angestellte der Gemeindeverwaltung soll
Vorlage an den BürgerauSschuß erfolgen . — Da « Gesuch de« Mar
L « mpke um Wiederaufnahme in den bad. Staatsverband wird großh»
Bezirksamt empfehlend vorgelegt .

E « wird über die von der Einquartierungskommission vorgrlegte Zu¬
sammenstellung der in da« Einquart terung - kataster nach
ö Klassen aufzunlhmeuden Straßen , Häuser und Mannschaften i»

FriedenSzeiren berathen und beschlossen. Hiernach können hier 3512
Mann «inquartier : werden . Die erste (ärmste) Emwohnerklaffe erhält
im Frieden gar keine Err, quartier ring, weil sie den hierzu erforderliche»

Wohnung «raum nicht besitzt , in der 2 . Klaffe erhält der Pflichtige 1

Mann , alle zusammen 1785 Manu , in der 3. Klaffe erhält der Pflich¬

tige 2 Mann , alle zusammm 1328 Mann , in der 8 . Klaffe mit 12

Mann befindet sich nur 1 Pflichtiger , in der 7 . Klaffe mit 6 Man »

nur 2 Pflichtige . Die Brunnen - und kleine Cpitalstraße erhalten gatz

keim« Mann , 3 andere nur 2 bi« 4 Mau « .



A Mannheim , 26 . Drz . In unserer der Industrie ergebenen

Zeit darf rS nicht Wunder nehmen , immer mue Industriezweige auf¬

tauchen zu sehm . A,S ein solcher erscheint die Erwerbung der Urheber¬

recht « verstorbener Kcmpomsten von Seiten Dritter , welche den Relikten

ihre Berechtigung aus dem ReichSgesetze vom 11 . Ju ri 1870 um ge¬

ringes Geld abkausen , um dann gegen alle Bühnenvorstände , welche

die bel-iffmdin Werke aufsübrten , klagbar zu werden . So hat , durch

den Erfolg der Birch -Pseiffer ' schen Erben gegen den Theatrrdirektor

Cerf angeSachelt , ein gew ffer Batz die Rechte der Erben Mars eb¬

ner ' « auf sich überlragen lassen und jüngst bei der hiesigen Zivil¬
kammer eine recht stattliche Summe gegen da» TheaterkomilS einge

klagt . In der Sitzung de« Gericht « produzirte aber der Anwalt de«

Theater « eine Quittung Mai schnei ' «, in welcher derselbe gegen ein für

die betreffende Zeit gm z ordnungsmäßige « Honorar für sich und seine
Erbe » da» AusfShiung - recht dem Komilb gestattet hat , wa « die Ab¬

weisung de« klagenden Cesfirnär « zur Folge halte .

O Mannheim , 26 . Dez . Unter den W -ihnachtSbescherungen ,
welche dir zahlreichen hiesigen Gesellschaften und Verein « ihren Mit¬

gliedern bereiten , ist diejenige de« allgemeinen deutschen Arbeiter¬

verein « besonder « hervorzuheben , da bei derselben ein Gesangverein

Lajsallia in Thätigkeit tritt , dem wir zum ersten Male begegnen .

Znm Schluffe findet ein Ball statt . Wie Sie sehen, veimögrn e« sich

unsere Arbeiter trotz der vielen Klagen ihrer Wortführer ganz behag¬
lich zu machen . — Die Weihnacht - akademie war sehr stark

besucht und erfreute » sich di « einzelnen Leistungen , insbesondere der

beiden Klavierspieler , großen Beifall «. — Heute findet bei aufgehobe¬
nem Abonnement die zweite Ausführung de« . Haideschachts ,
statt .

TVom Unterrhein , 27 . Dez . Die Fabrik Rheinau ist

jetzt vollständig unter Dach und nimmt sich , nachdem eine Lichtung der

Waldung vorgenommen wurde , van der Bahnlinie au « gesehen , recht

stattlich au «. Mit dem 1. Januar soll Rheinau auch eine Haltestelle
erlange « . - In Neckarau , da « durch die Nähe Mannheim « feit
der letzten Zählung auch an Einwohnerzahl zugenommen hat . entwickelt

sich gegenwärtig eine rege Bauthätigkeit . Die « gilt inobesondere von

denjenigen Quadraten , welche sich gegen die Mannheimer Straße hin -

ziehen .

8 Schwetzingen , 26 . Dez . In der auf Montag den 22 . d. M .,
Abends halb acht Uhr in der Gla - Halle zum . Wilden Mann ' anbe >

räumten Generalversammlung de« Verein « für gemeinnützige Zwecke

hielt Hr . I >r . Alexander Pageuftecher au « Heidelberg vor einem

zahlreichen Publikum au « allen Ständen einen Bor trag über Ent¬

stehung , Lebensweise und etwaige Vertilgung der Mucken , der sogen .

Schnaken . Indem Redner im Hinblick aus ein gemischtere « Publi¬
kum von einer breiteren Bast « ausging , sich aber immer auf Anschau -

ung « »bjekti bezog , verstand er e« trotz der durchaus wissenschaftlichen

Form seiner Vorträge « während einer Zeit von mehr denn zwei Stun¬

den auch die Aufmerksamkeit Derer zu fesseln , welchen «ine gründlichere

Vorbildung abgeht . Nachdem die Jnsettenordnung der Diptera einer

Eharakterifirung unterzogen war . ging derselbe zu der Familie der
Mücken über , zu denen die euliees oder sog. Schnaken gehören , be¬

schrieb diese nach ihren Kennzeichen und nach ihrer Entwicklung in dem

dreifachen Stadium der Larve , Puppe , de- geflügelten Infekte « und

bezeichnet - die culex xixious al « diejenige Art , welche unter dem Ein¬

fluß günstiger EntwicklungSverhälirisse hier am häufigsten auflritt -

Dabei fand die Uneingeweihten auffällige Erscheinung de« im Spät¬

herbst und Winter alleinigen Auftreten « weiblicher , und zwar begatteter

Schnaken , wie sie sich zu Tausenden in den Kellern staden , ihre Er¬

klärung . Wir erfuhren auch , daß nur die Weibchen stechen, während die

am Kops mit buschigen Kühlern versehenen Männchen sich « it Tanzen

begnügen , nach geschehener Begattung aber dem Tod verfallen . Hieraus

gzng Redner zu den natürlichen Feinden der Schnake « über , den Vö¬

geln und Fischen und gab al « beste« VertilgungSmittel folgende » an :

Man zünde de « Abend « insektenpulver haltige Räucherkerzen an , fege
dann die damit Betäubten aus dem Boden zusammen und gebe sie der

Vernichtung preis . Diese « Verfahren , konsequent durchgeführt , vermag
Millionen von Schnaken sammt Brut zu vertilgen . Will man sich

jedoch nur die Nachtruhe sichern , ohne von Rachegedanken gegen da«

Insekt beseelt zu sein , so leisten auch Gardinen , welche qurdratsörmig

zusammengenäht an d :r einen offenen unteren Seite über ein Gestell

herabgezogen « erden , in besten Mitte sich da« Ruhebett b- findet , ganz

vortreffliche , Dienste , ein Verfahren , welche« hier , namentlich in Gast¬

häusern mit Erfolg angewandt wurde .

O Baden . 25 . Dez . Die hiesige K re i « v er s am m l ung
vom vergangenen Montag nahm mit einer halbstündigen Unterbrechung
den ganzen Tag in Anspruch ; e« konnte dadurch aber auch der vor¬

liegende Stoff , der sehr umfangreich war , vollständig bewältigt wer¬

den. Nach Erledigung de» Geschäftsbericht » de« KreiSauSschuffe « wurde

zuerst der Vorschlag einer Bewilligung von 800 fl. zur Verbesserung
de« Handarbeiten -Unterricht « angenommen ; desgleichen der eine - neuen

Vertragsabschlüsse « mit der Bereinsklinik in Karlsruhe wegen der

Augenkranken und de « Neubaue « von Brücken über die Mich -lbach bei

Gaggenau und über die Sulzbach iu Ottenau . Die Aufnahme der

Zufahrtstraße zum GernSbacher Bahnhof - in den Landstraßen - Verband

wurde gleichfalls genehmigt , wenn auch erst » ach lebhafter Diskussion ;

ebenso auch der gleiche über Aufnahme der Straße von Rhrinau nach

Rastatt und über Korrektion der Straße von Rheinau « ach Plitters¬

dorf . Der Voranschlag der landwtrthsch . KreiS - Winterschule in Bühl ,

welche im »ergangenen Jahre von 10 Schülern besucht war , wurde

gut geheißen , indem ein Antrag auf Erhöhung wieder zurückgezogen
wurde . Nachdem dann di« Rechnung - Vorlagen die Prüfung bestanden

hatteu , entspann sich ein « längere Diskussion über den Antrag de«

Au «schusseS auf Anstellung gnneinschaftlrcher Straßenwarte für dm

Kreis . Derselbe wurde schließlich al « noch nicht reif zur Beschluß -

saffung von der Tage « ordnung gesetzt. Zuletzt , nachdem noch der Ge «

« einde Michelbach ein Zuschuß von 1000 fl . zum Bau eiuer durch

Hochwasser zerstörten Brücke b,willigt worden war , fanden auch die

Anträge über die Krei «. Berpflegung «anstalt in der Hub einmüthige

Zustimmung .

g . Lörrach , 25 . De, . Der hiesige über siebzig Mitglieder zäh¬
lende Gartenbau - Verein hielt vor einigen Lagen in dem Geb -

ba . dt' schen Restauration «!»!»! , welche- durch auSe lesen'. , prächtig «

Pflanze » , die sehr geschmackvoll gruppirt waren , beinahe einem » Pflanzen -

WarmhauS " glich, seine Gmeralversammlung ab . Der Vorsitzende , Hr .

HandUhgärtuer Preifer , warf einen Rückblick auf dir Thätigkeit
de« Verein « im verfloss«» «» Zahr und sprach drn Wunsch au «, daß im

nächsten Herbst dahier eine Ausstellung von Obst und Gartengewächsen
überhaupt stattfindm möge . Die Versammlung stimmte demselben

einstimmig bei und erhob ihn znm Beschluß . De « Weiten » ist noch

>u erwähnen , daß zu dm bereit « gehaltenen illustrirtm Gartmzritmigm
noch die Fraumdvrfer Blätter und die illustr . Monatsheft « für Obstbau

von Luc »« zur Anschaffung beschlossen wurde . Den würdigm Schluß
der Verhandlungen bildete ein eben so gediegener als lichtvoller und an¬

ziehender Bortrag de « Hr » . Apotheker Sickenberger über die . ver¬

schiedenen BiloungSperioden der Eide und der organischen Wesen '
,

welchen er durch vielfache Abbildungen , Zeichnungen , kolorirte Karlen ,
sowie prächtige Versteinerungen von Thtcren und Pflanzen erläuterte

und veranschaulichte .

^ Lörrach , 25 , D <z. Heute fand ein braver , verheiratheter

Schaffner i» Basel den Tod . Er wollte von einem Wagen zum
andern schreiten , fiel hiaab und wurde von dm über ihn gehenden

Wagenrädern zerdrückt .

vermischte Rnchrichte » .
" Eine bedeutende Majorität der Bürger von Frankenthal

hat sich für Einführung von Communalschulen entschieden .
Unter 680 Stimmberechtigten haben sich 467 für und 56 ( Katholiken )

gegen die gemischten Schule » ausgesprochen .

§ Rud lff und Hrn . Filcher in größeren Parthim auf dem Gebiete de«
Oratoriums , » ährend wir Hcn . Stolzenberg als einen auf demselben
längst bier heimischen Sänger nemrding « lubgewannen . Dm Solo -
parthien schloß sich ebenbürtig die ausgezeichnete Wiedergabe der durch
dm starken Cbor in «' wattiger Pracht dahinbrausendm Chöre an . In
gewohnter Vortr . ffüchkrit brglettete die großh . Hcfkapelle . Die Auf »
führun , wurde von Hcn . Haf - Kirchrr .mufikdireklor Giehne auf da »
Sorgfältigste vorbereitet und mit bekannter Energie und Umsicht ge¬
leitet . Selbstverständlich spendete die zahlreiche Zuhörerschaft dm reich»
steu Beifall .

Vorläufige « Wochenrepertoir de « Großh . Hof -
theater « . Sonntag : . Marie , die Tochter de « Regiment «. '

»Tanz »
divertiffement . ' Dienstag : . Die NeujabrSnacht . '

. Wenn Frauen
weinen . '

. Da « Beriprechen hinter ' « Herd ." Donnerstag : . Die Hoch¬
zeit de« Figaro . '

Freitag : . Macbeth . '

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurie find vom 27, , die übrigen vom 24 . Dez )

2 München , 26 . Dez . Ce . Mas . der König hat dm Maxi¬
milians -Orden für Wissenschaft und Kunst verliehen : dem Kompv -

Nistm Richard Wagner in Bayreuth und Johanne « Brahm « iu

Alivna , dem Direktor d :r Kunstschule in Nürnberg August Sr « ling ,
dem Architekten Gottfried Neureuther in München , dm Profes¬

soren der Naturwissenschaft Karl ». Bach in Dorpat und Emil d u

BoiS - Repmond iu Berlin .
2 München , 26 . Dez. Vom Dienstag den 23 . d. Abend « bis

Mittwoch den 24 . d . Abend » find dahier an Cholera 11 Personen
erkrankt und 8 gestorben ; vom Mittwoch den 24 . d. Abend » bi« Don¬

nerstag dm 25 . d. Abend « kamen 9 Erkrankungen und 6 Todesfälle

zur amtlichen Meldung . Gesammtstand seit Beginn der Epidemie :
1938 Erkrankungen , 888 Tode «sLlle . Die Epidemie scheint nun iu

entschiedener Abnahme zu fein . Man befürchtet indeß , nicht mit Un ,

recht , daß die Weihnach 'Sfeiertage wieder mehrfache Erkrankungen in

Folge der während derselben »orkommmden Unmäßigkrit im Essen und
Trinken herbeisührm werden .

Paris , 26 . Dez. D -r . Rappel ' veiöffmtlicht folgende « Bruch¬

stück eine « Brus « , den Henri Rochefort aus dem Hafen St . Ea -

tarina in Brasilien unter dem 29 . September an seine Freunde ge¬
richtet hat : . Ich habe bisber fürchterlich von der Seekrankheit gelittm .
Untrr den 47 Tagen der Fahrt von der Insel Air nach St . Catalina
bi» ich nur an dreien von Erbrechungen verschont geblieben . Der

Schiffsarzt , die Güle und Aufmerksamkeit selbst , war darüber ganz
außer sich und alle Wett an Bord war einen Augenblick sehr besorgt .

Ich konnte nicht « essen noch trink -n , ohne e« gleich wieder um er furcht¬
baren Schmerzen von mir zu geben. Seit wir gelandet sind , hat sich
mein Magen wieder ein wenig gestärkt und merklich erholt . Aber di «

Zukunft steht drohend vor mir ; denn wir haben , wie man mir sagt
bisher herrliche See gehabt , und der schlimmste Theil der Reife bleibt
un « noch übrig . Bon der ziemlich strengen Disziplin abgesehen , werde

ich übrigens mit Schonung behandelt . Alle«, wa « mir angenehm sein
kann , wird mir sogleich angebotm oder bewilligt . Der Kommandant
leiht mir seine Bücher , Karten und wa « sonst za meiner Zerstreuung
beitragen kann . Ich schlafe nicht in einer Hängematte , sondern in
einem schwebenden Bett , welches mich in der Nacht vor dem Wellen¬

schlag nach Möglichkeit schützt. Der Käfig , in dem ich mich befinde
( denn ich brfinde mich in einem Käfig ) , ist für 25 Depsrtirte einge¬
richtet . Messrger ist mit mir , dann Plac : und Passedonet und noch
zwei brave Jungen . Wenn das Meer mich nicht wie einen alten Hand¬
schuh umwenden würde , wäre ich also materiell der Zufriedenste aller
Seefahrer . Meine Nahrung erhalte ich au « dem Hospital . Wir haben
«n Bord kleine Kinder von Reisenden und zwei Kinder eines Depor -
tirten , der sie mit seiner Frau , welche ebenfalls zur Deportation »er«

uriheilt ist, mitgenommen hat . ES macht mir Spaß , diese ganze kleine
Gesellschaft sich um mich herum bewege« zu sehen .
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Preußen 4(', "/§ Obligation. 105'/,
Baden 5"/o Obligattonen 104'/.

. 4M - . 100'/
"

- 4°s, . M/4
. 3'/, °/qOblig. v. 1842 90- /,

Bayern M, "/, Obligat. 101' /,
. 4°h> . 96' /,

Württembergb°/o Obligation. 104- ,
. 4V- °/s . 101
. 4"/° . 06 '/ ,

Nassau 40/0 Obligationm —
Gr. Hessen ^ Obligationen 100
Oesterreich . 5 '/» Silberreute

2ins 4 '/,"/„ 65'/.
. 50/a Papierreute

Zins 4'/,0/a 81 '/,

Lurcm- 4°/aObl. i.Fr. L28kr. SO '/,
bürg 40/a . i.Thlrä105kr - 90*/ .

Rußland50/a Oblig. v. 1870
^ ü 12. —

. 5°/o dto. v. 1871 ^ —
Schweden 4'/, °/a dt». i- Thlr. 96'/,
Schwei , 4'/,"/a Bern. SttSobl. 97-/,
N . »Amerika 6 °/» BondS

188Sr v . 1882 97'
.
',

. 6 "/a dto . 1885k
von 1865 SS»/,

. 50/a dto. 1904r
( '°/« r v. 1864 97

30/a Spanische 14'/,
volle ftanz . Rente 92 '/,
-872 . . -

Aktie » und Prioritäten «

Badische Bank . . . 114'/,
Franks . Bankverein ! 91 -, .
Dentfche Bereiusbank 101
Provinzialdiskonto 80/ ,
Darmstädter Bank 40«
Oesterr . Nationalbank 1037
Württemb. Veremsbank 151
Oesterr . Kredit -Aktie « 246 ' /,
Mitt .dentfch .Kred .Bank 11i '„
Rheinische Kreditbank 110
Basler Bankverein 89' ,
Pfälzer Bankverein 94»/.
Berliner Bankverein 86
Stuttgarter Bank 92' ,
Deutsche Effektenbank 121
Oestr .-dentsche Bank 89' ,,
4M - bayr . Ostd. L 200 fl. 114'/,
4Mo 'pMz.Mardahn 500fl. 130'/,
40/a Hxfi, Ludwigsbahn 158
3'/, °/o-Oberbess. Eisnb . 350 fl. 76°/.
5 »/a öftr . Frz .StaatSb . 951« ,

„ Süd -Lombard . 173'/,
S -ia „ Nordwestb . - Ä . 200
So/aElisab .Mfenb . L200fl . 2 .1
5°/«>Rud.Eisnb .2.E//00fl . 163» ,
5°/oBöhm.WeKb.-A. 200fl . 234
8o/vFrz ^ os.Etfe «bahu 222 '/,

50/a Mähr. Grenzb.-Pr. i. S . 71'/,
5°/aBLHm.W -stb.-Pr. i.Silb . 84 '/,
5°/aElisab .B .-Pr. i. S . 83' /.
5°/« dto. . S. E- - 82 '/,
5 °/a dto. steuerst, neue , VS '/,
50/a dto. (Nmmarkt-Ried) 91'/,
50/a Donau - D -au 65' ,

Frz .-Jos .-Prt »r . 9i
50/aKronpr.9tud.-Br. v. 67/68 83'/,
50/oKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 82'/«
5 °/oöstr.Rrdwstb .Pr .1.S . 90 - ,
5°/, , . ltt . L. 65'/.
Vorarlberger —
5°/aUilgO>stb.-Prior. i . S . —
bo)aUngar.Nordostb.-Prtor. 61 ",
ü'/aUngar .-Galiz . 65 ' , ,
Ungar . Eis .-Anl. 70 '/,
5°/aöstr .Süd -Lomb.-Vr.i.Fc«. 85'/,
L0/aöstr.Süd -Lomb .-Pr . 49'/,
ZO/aömrr .Slaawd .- Pr. 93
30/aößerr.StaatSb̂ -Pr. —
30/oLivorn.Pr ., lue. c>, 0 » 0/, 31»/,
50/a Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 99'/,
4'/,o/a . -
60/a Pacific Central 79 »/,
6°/g South Missouri —

Anlehensloose und Prämienanleihe » .
Bayr . 4"/a Prämien-Anl. 113
Badische 4°/a dlo. 111' /,

. 35 -fl.-Loose . . —
Braunschw . 20 -Thtr .-Loosc 22'/,
Großh. Hessische 50-fl . -Loose —

. . 25 -st.- . 57»/,
Ansbach -G tinzenhauskn.Loose 14'/,

Oestr4°/s250-fl.-Loosev.1854 —
. 5 "/M ).fl.- „ p.1860 92'/,
. 100-fl.-L»ose von 1864 146

Schwedische lO-Thlr .-Loose 13'/,
Finnländer 10-Thlr.-L»ose 9'/,
Meininger fl. 7. 7'/,
30/0 Oldenburger Thlr.-40-L. —»

Wechselkurse , Gold und Silber .

Akachschrtft .
-f Bern , 26 . Dez . Laut einer Mittheilung des Bundes-

rathS an die Regierungen Deutschlands und Italiens und
an die brtheiligten Kantone beträgt die Gesammtsumme
der Subsidien für das zweite Baujahr der Gotthard -
Bahn 11,237,748 FrS.

-f Versailles , 28. Dez . Nationalversammlung .
Der Finanzminister dringt von neuem darauf , daß 145
Millionen neuer Steuern sogleich votirt werden, und spricht
hierbei die Ueberzmgung aus , daß sich mit der konserva¬
tiven Regierung die Lage deS Landes bessern werde. Die
GeneraldiSkusfio « wird darauf geschlossen und beschließt die
Versammlung, 120 Millionen der neuen Steuern , über
welche der Minister und die Budgetkommission sich geeinigt
haben , vor der Berathung des Gesetzes über die MaireS zu
diskutiren. Von Seiten der Regierung wird darauf der
Entwurf der Konvention mit der Kaiserin Eugenie einge¬
bracht.

-j- Pari - , 26. Dez. Die Dividende der Bank von
Frankreich für das zweite Semester ist auf netto 180
Francs festgesetzt worden .

-s- Karlsruhe , 26 . D -z. Verflossenen Samstag den 20 . d . M .
gab der CScilienverein als 2 . Konzert mir dem glänzendsten
Erfolg Haydn ' » »Schöpfung ' . Die Aufführung gestaltete sich durch
das eifrig « Zusammenwirken aller Kräfle zu einer vollkommenen und
weihevollen — letztere« namentlich insofern , als Milwirkende wie Zu¬
hörer sich mit wahrer Verehrung in den Seist eine « Werkes verseuktm ,
ha« mit seinem unerschöpflichen Melodienqucll , seiner reinen und kind¬

lichen Anschauung , aber auch mit seiner erhabenen Religiofi .Lt mächtig
die Herzen ergreift und auch heute wilder zündend wirke . Entzückt
lauschte man dm herrlichen Melodien , welche eine mit der meisterhaften
Beherrschung aller Formen gepaarte blühende Fantast « hcyoorgebracht
und freudiger Dank gedachte in erster Reihe der genialen Schöpferkraft
Jos . Hohdn ' S, der noch im 65 . Lebensjahr ein solches, in steter Jugend «

frische prangende Werk zu schaffen vermochte , über dasselbe den '
Zauber

unvergleichlicher Anmuth und Innigkeit ausgießmd . Die Soli befan¬
den sich in dm Händen von Frln . Rudolfs ( Gabriel uud Eoa ) de «

Hrn . Stolzenberg ( Uciel ) und de« Hrn . E . Fischer ( Raphael
und Adam ) . Alle Drei verdienen durch die feine , Lcht künstlerische Aus¬

führung ihrer großmtheil « umfassenden Aufgabe das höchst« Lob . Mit

besonderer Anerkennung begrüßten wir da« erste Auftreten von Frln .

London 10 Pfd .St . 6 "/, ils '/.
Paris SV « Frcs . « °/g 93 »,
Wie « 10 « ft. oiir .W. So/, 102'/,
Discvuto . . . . l.S . 4 «fi,
Preuß .FriedrichSd ' or fl. 9.58 — 59
Pistolen . . . , 9.41 —43

Holland , 10 -st.- Ll . st. 9H2 — 54
Ducatm . . . , 5L2 — 34
20 -Francs -St . . 9.22 — 23
Engl . Sovereigns , 11 ^ 9— 51
Russische Jmperral , 9.42 — 44
Dollars in Gold , 2/W — 26
Oollarcoupon . . . —

Tendenz : günstig .

Berliner Börse . 27. Dez. Kredit 140 , Staatshahn 200 ,
Lombarden 99 ' /, , 82r Amerikaner — , Mer Loose — , Rumänin — ,
Galizier — . Tendenz : still .

Nen -Hork , 27 . De,. Gold (Schlußkur «) 110'/, .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hostheater .
Sonntag , 28 . Dez. 4. Quartal. 143. Abonnements -

Vorstellung. Marte, die Tochter des Regiment- , komische
Oper in 2 Akten , von Donizetti. Tanzdtvertissemeot.
Anfang '/,7 Uhr .

Da « . Neue BerloosungSblatt
'
, herausgegeben von A . Dansn

in Stuilgari , lp >- c» m kleineren wie größeren Kapitalisten zu
empfehlen , indem dasfelde in zuverlässiger Weise alle Berloosungeu
nebst Restanten , da« Frankfurier , Berliner , Bastler rc. Kursblatt , ferner
Dividenden z. B . Einnahmen , Emissionen , Einzahlungm rc. bringt
und in ganz unabhängiger Weise Raihschlize erlheilt , dmm aut schließ¬
lich das Interesse der Leser zur Richtschnur dient . Die bedeutende Auf¬
lage von 800t ) dürfte beweiim , wie sehr das jetzt in seine« 8 . Jahr¬
gange » scheinende . Neue Verloosung - blalt ' «S »erstanden hat , sich als
zuverlässigste « Organ in seinem Genre einzubürgern und zu t-rval -pten .
Zu beziehen durch jede Poststelle und Buchhandlung it 1 fl . vv,r 18
Sgr . pro Quartal .

2 >1 sOsst s ES ist zu spät , Sie haben zu lange gewartet ! —
-O ^ » Kana man sich wohl etwa « härteres sür einen Kran¬
ken und dissen Angedö ige denken, als diese leider nur zu oft wahren
Worte ? Dock selbst ioliben Leidenden können wir da« berühmte Buch :
. Or . Airy 's Naturheilmethode ' empfehlen; e» wir » ihnen Trost,
uno wen » der Köroer » och irgend lebensfähig ist , Hilfe , Heilung
bringen . Nähere » darüber in heutiger Annonce . Preis nur 36 kr.
Borräthig iu jeder guten Buchhandlung .

Alrnst - und Magenleidende glauben wir ganz besouders auf den
^ m heutiger Nr . r>. Ziq . a- qrz-iate -i und bier schon mehrfach em »
pfoblmm , ansgezeichneten Wei « -81qne « r Hondnro aufmerksam
machen zu müssen . Staunen erregend stad die Erfolge , welche durch
dieser berühmte Stärkungsmittel erzielt wurden .



L Todesanzeige.
B.ldO. F r e i b u r g.

Freunden und Bekannten
MRstdie traurige Nachricht , daß
meine liebe, theuere Frau,

Julie Lindenmeyer ,
geb . Müller ,

Nachdem sie mir vor fünf Tagen
ein prächtiges Knäbchen beschert
hatte , heute Nacht ein Uhr uner¬
wartet schnell und sanft verschie¬
den ist.

Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme,

Krciburg, den 26 . Dezbr. 1873,Albert Lindenmeyer ,
Divisionsvfarrer .

» Todesanzeige.
O»» s» B . 200 Mannheim .

I Tieferschüttert geb n w .r
R Freunden und Bekannten

Nachricht, daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern ge¬
liebten Vater , Großvater und Ur¬
großvater

Friedrich Lauer senior
am 26. d. M., Abends */r9 Uhr nach
längere « , schwerem Leiden in einem
Alter von nahezu 80 Jahren von
dieser Welt abzurufen.

Wir bitten um stille Thcilnahme.
Mannheim , den 27. Dez . 1873.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Fr. lauer .junior.
U.S83.

1. ÜMklmv !
W> I» jkÄkir HVoln - Ltquenr .

Preis 45 kr. und 1 fl . 12 kr. Pr . Fl .
Preis für die Schweiz 2 Frs . u . 3 Frs .

pr - Fl .

vruchh-use» b. Hüsten , 11 . 2. 73 . —
Nachdem ich -schon mehrere Jahre »er
geberS ärztliche Hilfe gegen mein Brust -
»nd Magemibcl gebraucht hatte , habe ich
glücklicher Weise vor einigen Woche » zu

3H rem Houduro meine Zufluchtgenowmen und verspüre jetzt schon nach Ber
brauch von 2 Flaschen bedeutende Besse¬
rung, so daß ich Hoffnung hege, nach an¬
haltendem Gebrauch Ihres schönen Li-
queurS, ganz wieder gesund z« werden rc.

Friedr. Jochheim.
Dvg die obige Angabe auf Wahrheit

beruht rc., wird hierdurch auf Verlangen
bescheinigt .

Brnchhansr «, 12. s . 72.
Der Gemeinde-Borsteher :8.) Böftrrling.

Der Hondurv ist stets vvrräthig :
in durch das <-« -

v A'k».
Waldstraße 10 , Depots bei L « « ä»
ASa -k« , Erbprin
zenstraße 2 a und bei ZS.
Langestr. 233, Depot in Heidelberg bei^

anz Popp am Markt, , in Hk» »»» -
rä «»» bei 2 6 Nr . 3,in Rastatt bei Aug . Fischer , früher Sal -

linger -Heydt , Pforzheim bei Wilhelm
Salzer , in Tauberbischofsheim bei
Leopold Franc , in Dürkheim bei Jean" awmel , in Zell i. W . bei konir

chLttgen , iuKonstanz beiF . Schildkn echt , in Ueberlingen bei F . F . Blat >
tau , in Villingen bei Lucas Eijele ,in Zürich bei Conrad Gottl . Waser , i»
sFenerthalen bei Schaffhause« bei Sal
Meller , vormals Babette Heizler , in
Freiburg bei Emil Notzinger am
Münsterplatz.

«r^ wvlvlrs ,lan-x sodroeLUv ^ '
Lu LrsbssollLcieL ,. - ^ Lvdruvx.r>rüsba,k '!soLtso,Nllwvrrllviävn , Blsleksaollt ,XsrvvoseUwLeLs , Oiedt , Lpllsp -s!s vte . xslittsa , wuräorr »etudsllrmä äLNsrQÄ äarvll Meso » treuenItutii ^ eber von 1tirsQl <s!äsLde »üeit , selbst ln k'LIIsn , zll »Liitllebs Mlks verxsbsos . lnäles or Lu2 .deünäer sieb eine^ db »n«1I. über rsüieLlS

<»ruUs !

Borrächig bei L2b . in
Waldstr . 10. Y .945 . 11.

WU> Stellegesuch.
B193 . Eine mit sehr guten Zeugnissen

»ersehene, ganz Persekte GasthofS-Köchin
sucht zum baldigen Eintritt eine Stelle .
Gesillige Offerten nimmt das Allgemeine
StellenvermittlungS -vureau von F . I .
Müller , Langestr. IIS in Karlsruhe ent¬
gegen._

i vom Staatecoacesfionirt .
Gründliche Heilung selbst? veralteter , hartnäckiger

Fülle von Frauen - und geheimen Krankh.,
schwächenden Ausflüssen, Nervenzerrüttung ,
Impotenz , Rheumatismus rc. wr . >» « -
» « » tolck . Berlin , Linkstr . 30. Auch briefl .
Pension billig. Lrospeel « gratis . 324 . 9.

jsLs » Ossitssr von StaLtsobUsatioLS » , Itt -ioritäts » , Lvlsksns -l -oossa , über

v6rL3.xlt3.li8t
ttaupt von ^ VvrtdpnpioroL , äadki n vsispisUo » villiz — ist äns vom 1 . Tanuar ab im
Verlage von Läuarä Hallberger in Stuttgart uuter äem Titel
neu ersobeiueuäe Vluaun - uml Okanckslsblatt kür 3süsklnann , öugleieb öligem ei uer Ver -
loosuugsanreiger . Vrst » pro Quartal >»ur Dttwlsr . vakür uuparteiiscde klare Le -
lebruvg iu allen Tiuauriallgelegellbelteu unä sämmtlicbe Verloosuugslisteu etc .L11 « LuottüLllSlullssu unä Oontüilltsr uebweu ^ bouuemeuts eutgegeu . B .186 .B .153. Karlsruhe .

Großh . Badische Eisenbahn- SchulÄentilgirngs -
Äajst.

Zufolge der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Obligationen des
,o Eisenbshn-AnlehenS vom Jahr 1842 zur Heimzahlmig ans 1. Juli 1874 ge-3 ' ' : .

kündet.

Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro .

1,1t . U. 14k t Stück °e b fl . 1VVV
48 305 520 1103 1660 2158 12807 3145 3518 3866 430974 329 577 1184 1691 2159 2821 3185 3581 3897 433178 332 617 1296 1805 2161 2826 3231 3589 3913 4332117 345 632 1302 1857 2163 2909 3281 3603 3948 4378183 346 642 1333 1861 2213 2919 3283 3627 3979 4401194 349 691 1381 1899 2272 2977 3301 3712 3992 4455213 355 704 1477 1963 2480 3011 3331 3729 4039 4459215 362 776 1484 1977 2489 3058 3338 3741 4078 4519222 379 890 1533 1980 2491 3072 3349 3753 4141 4589228 385 951 1539 1996 2590 3084 3355 3797 4205 4607267 391 961 1622 2010 2615 3123 3384 3804 4254 5040268 405 964 1637 2038 2629 3132 3421 3806 4297 5050271 431 1044 1659 2133 2687 3141 3438 3839 4307 5063

ll,t « « 338 Stücke ä fl . 5VV .
3s 1485 2871 3889 4732 5838 6803 7813 8956 10187 11206
45 1596 L898 3928 4755 5842 6900 7838 9004 10257 11207107 1658 2930 3950 4759 5846 6945 7841 9013 10318 11211166 1699 2945 3986 4767 5922 6959 7847 9025 10339 11256200 1707 3009 3998 4891 5927 6967 7918 9027 10382 11325217 1823 3015 4011 4942 5950 7057 8088 9038 10390 11352284 1824 3090 4018 4971 6025 7130 8096 9073 10413 11371368 1836 3107 4043 4989 6044 7185 8152 9108 10431 11422369 1852 8122 4051 5066 6055 7142 8184 9125 10455 11450403 1858 3170 4092 5084 6100 7166 8226 9161 1046 Z 11462456 1904 3238 4094 5086 6124 7172 8232 9280 10467 11511463 1962 3S53 4137 5125 6156 7242 8243 9286 10472 11523518 2078 3321 4159 5126 6187 7273 8288 9290 10507 11524549 2113 3329 4175 5199 6254 7298 8327 9298 10521 11560554 2182 3340 4199 5263 6315 7304 8343 9331 10523 11575559 2235 3353 4234 5310 6336 7343 8459 9333 10608 11635563 2252 3360 4236 5359 6366 7372 846t 9366 10630 11636585 2300 3382 4301 5363 6374 7385 8470 9426 10714 11700760 2320 3428 4337 5399 6384 7421 8475 9568 10744 1l739765 2365 3431 4349 5409 6430 7440 8483 9646 10755 11794918 2342 3513 4403 5435 6442 7457 8521 9654 10810 11799926 2391 3561 4455 5450 6492 7523 8535 9670 10849 11814936 2457 3606 4474 5514 6519 7567 8582 9691 10932 119011003 2574 3646 4487 5549 6520 7602 8594 9696 10939 119031158 2600 3863 4635 5562 6581 7629 8693 9710 11026 119091169 2682 3681 4645 5643 6575 7635 8714 9756 11051 119601218 2706 3773 4655 5651 8588 7663 8758 S833 11052 119791251 2747 3819 4667 5652 6816 7707 8760 9925 11074 119861259 2808 3827 4685 5703 6821 7735 8790 9940 11141

1294 2821 3843 4688 5749 6705 7785 8794 10102 11165
1380 2830 3850 4721 5778 6738 7787 8922 10135 11193

Ickt . v . 530 Stücke L fl . 100 .
2 1743 3406 5127 6919 8760 10550 12546 14265 15751 17095

31 1758 3408 5131 6988 8784 10565 12603 14268 15760 17133
47 1801 3431 5191 6962 8827 10635 12679 14276 15767 17152
62 1816 3433 5211 7090 8855 10636 12703 14307 15778 17175
77 1862 3451 5214 7098 8860 10764 12710 14328 15794 17246

109 1871 3490 5270 7190 8874 10861 12786 14404 157SS 17249
113 1886 3524 5276 7323 8875 10863 12735 14513 15862 17259
115 1893 3571 5343 7343 8876 10890 12745 14530 15881 17265
132 1914 3625 5347 7376 8957 10897 12772 14549 15894 17271
156 1930 8862 5374 7437 8986 10908 12834 14568 15914 17342
223 1989 3664 5375 7455 9020 10940 12884 14601 15984 17414
229 2011 3710 5420 7464 9022 11050 12951 14613 16016 17433
251 2013 3760 5185 7467 9067 11160 13009 14618 16017 17444
290 2031 3762 5513 7481 9069 11166 13019 14627 16021 17585
300 2036 3783 5556 7482 9082 11173 1304« 14661 16026 17595
316 2072 3833 5624 7564 9089 11178 13685 11667 16128 17728
388 2115 3836 5662 7609 9192 11315 13125 14676 16161 17755
476 2166 3863 5736 7629 9193 11336 13127 14710 16168 17759526 2204 3867 5737 7647 9208 11S91 13155 14765 16271 17787543 2232 3930 5740 7683 9218 11393 13156 14780 16317 17809582 2242 3951 5758 7720 9236 11510 13167 14799 16347 17826603 2264 3975 5771 7722 9343 11529 13185 14805 16370 17872
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Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kann solche vom 1. Januar 1874an mit den laufenden Zmsen bis zum ZahlungStage erhalten .
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1873.

Helm
ISl . « ühüEin Werbergesell

der in der Sohl - und Oberleder -Gerberei,sowie Zurichtern geübt, erhält gegen guten
Lohn und Kost beständige Arbeit bei

Fr. Kueu in Bühl .
B .i8s . Stuttgart .
Ein großes Quantum

Militär Posten,
noch neu , werden iu größeren und kleineren
Parthien billigst verkauft.

I . Rost , Ebrrhardstr. 7.
XL - Muster werden in einzelnen Stücken

gegenEinserchung oder mit Nachnahmevon einem Thaler abgegeben.
D . Ob.

B .1S1. Karlsruhe . k
Größt). Badisch Eisenbahn-SchuldentiLgungs -

Käße .
Zufolge der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Obligattonen des4 '/, "Za Eisenbahn -AnlehenS vom Jahr 1866 zur Heimzahlung auf 1. Juli 1874 ge¬kündet.

Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro .

7
167
170
317

36
138
260
SSO
471
504

l -tt . 111. und « . je 37 Stücke zu 1000 »,ud SOO Thaler».
329 588 1426 1984 2300 2919 3538 4280 4876 4827331 1017 1485 2052 2805 3312 3559 4443 4714 4887503
551

1088
1390

1658
1957

2094 2440 3343 3888 44S4 4789 4919

I -U . v . « nd V . je OK Stücke zu LOO und 100 Thaler » .
558 1220 1709 2881 8498 4422 5433 6260 6983
709 1399 2007 2932 3731 4742 5703 6389 «985929 1597 2463 3052 3794 4825 5798 6497 7038980 1657 2591 3120 3903 5046 5948 6587 7175

4033 1683 2796 3239 4098 5199 6106 6822 77581061 1677 2805 3484 4163 5390 6119 6905

8152
8200
8263
8287
8571

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1 . Januar1874 an mit den laufenden Zinsen bis zum ZahlungStage erhalte«.
Karlsruhe , den IS . Dezember 1873."

Helm .
S42. 5 . Karlsruhe . Ein sehr paffendes Neujahrs -Geschenk für redeFamilie ist ein Abonnement aus die in Karlsruhe neu gegründete, täglich erscheinendeZeitung :

Vs .s

vcm

„Badischer Landesbote"
mit dem hiezu täglich verabreichten humoristi¬

schen Punsch.
Diese färb « und parteilos gehaltene Zeitung trägt der Be¬

lehrung in Bezug auf die politischen Ereignisse und die Vor¬
kommnisse in der Restdeuz , im Großherzogthum und aus Nah'
und Fern , sowie der Unterhaltung durch schöne Feuilletons und
dem heiteren Humore Rechnung.

Sämmtliche Postanstalten nehmen fortwährend für Neujahr viertelj. Bestell«« -
ge« (1 fl. 33 kr. einschließlich aller Kosten ) an . Hochachtungsvoll

Mrlaa L Nedaktion.
zeichneten, Stemstraße Nr . 25, zu melden.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1873.
_ Schneider , Beschlaglehrer.

B .1S5. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dienstag den SO. Dezember, Vormittags11 Uhr, wird in der hiesigen Militär -

Bäckerei eine Parthie Kleie , Fußwehl , Fege¬kaff und Heublumen , sowie eine Anzahl un¬
brauchbarer Jnventarieustücke , abtheiluugS-
weise gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Karlsruhe , den 28. Dezember 1873.
Königliches Proviaut - Amt.

B .196. Nr . 9452. Karlsruhe .
Das Großh . Bad . Eisenbahn-
lotterie-Aulehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35 -fl.-Loose

vom Jahr 1845 betr.
Die 112 . Gewinnziehung obigen Lotterie-

Anlehens , an welcher diejenigen 1000 LooS«
nummern Thcil nehmen , welche in der
Cerienziehung vom 29. Novbr. d. I . dazu
bestimmt Word ' « sind , wird

Dienstag i u 3V . Dezember 1873,
Nachmittags 3 Uhr,im Ständeha . s dahier unter Leitung einer

Großh . Kommission und in Gegenwart der
AnlehenSunternehmer öffentlich vorgenom¬men werden.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1873.
Großh . bad . Eisenbahn - Schulden -TilgunaS -

Kaffe .
Helm .

List » L Oomp .
r» Sms - tt/V E Mer »

ist nickt tksursr aber keiner
als Lau cks Volaxus .

Oasseids ist in

ru Kaden in kei Herrn
, VValüst . 10. 73S. 2.

MM O0OOOO0 _Eine Bierbrauerei
mit bester Einrichtung und sehr guter
Wirthschaft, in vorzüglicher Geschäfts¬
lage iu Karlsruhe , ist unter annehm „baren Bedingungen durch Unterzeich - gneten zu verkaufen , und ertheilt Selbst . 8
käufcrn nähere Auskunft B .19S. 8
Adolph Güldschimdl , Güteragent , ll
Zähringerstraße Nr . 79 in Karlsruhe , K

O sv. 11—1 u . v. 3 — 4 zu sprechen). 8» xxxro OOOOOcXXIllO « MX »
B .198. Karlsruhe .

Gräflich Leiningen-
Ueudenau 'scheEjoAn-

lehen.
Die per 1. Januar n. I . fälligen Ton -

pouS obengenannten AnlehenS werden von
heute an an nuferer Kaffe eingelöSt.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1873 .G . Müller Sf Cons.
B .158 . 2. Zu den bevorstehenden

Festtage « erlaube ich mir hiermit die
Anzeige zu machen, daß ich meine nurallein ächte

Alippi'sche
Schlommer-Pauschessevz

Herrn Th . Brugier in Karls¬
ruhe , Waldstraße 10 , in Verkauf
übergeben habe und bitte , bei vorkom¬
mendem Bedarf um geneigte Berück-
fichtigung und genaue Beachtung mei-
ner Etiquette.

Leipzig , am 16. Dezember 1873 .
F . A . Götze .

B187 . Ueberlingen . « Offene
Stelle .) ES ist dahier eine Aktuarsstellemit 570 fi. Gehalt und nicht unerheblichem
Nebenverdienst zu besetzen. Eintritt sofort,längsten- aber bis 1 . März k. I .

Bewerber wollen sich alsbald melden.
Ueberlingen, den 26. Dezember 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
_ Büchner ._B .177. 1. Nr . 4428 . Donaueschin »
gen . Durch Beförderung unsere» 1 . Ge¬
hilfen ist dessen Stelle erledigt «nd möglichstbald w ieder zu besetzen. Mit dem Stener -
rechnnngswesen vertraute Kameralprakti -
kanten und Assistenten werden zur Bewer¬
bung eingeladen.

Donaueschingen, den 84. Dezember 1673.'
. bad. Obereinnehmerei .

Blödt .

Verm . Bekanntmachungen .
953 . 3. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh . Handelsministe¬riums beginnt am 1. Januar 1874 ein

neuer LehrkurS im theoretischen und prak¬
tischen Husbeschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen , haben sich bei dem Unter -

B . l76 . Nr . 8331. Oberkirch . « ei
Unterzeichneter Stelle ist ans 1. Januar
1874 die Stelle «iveS Aktuars zu besetze«.
Fester Gehalt 570 fi. , welcher um ISO fl.
erhöht werden kann. Bewerber aus der
Zahl der Rechtspraktikanten und Aktaare
mögen sich sogleich melden.

Oberkirch, den 24. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Schönte . _ _B . 178 . 1. Hornberg . Nach 3 Mona¬
ten wird die 1t . Gehilfenstelle erledigt. Ge¬
halt 600 fl. Bewerber wolle» sich unter
Anschluß der Zeugnisse melden.

H . rnberg , den 24 . Dezember 1873.
_ Großh . bad . Ober emnehmerei._
B .173 . Line AktuarSstell« mit 500 st.

kevkipr beseht MLlötN»

Lr » ck « « » » erla , brr « . « ranw ' schen H,sb » » dr « a »r . r. (Mit einer Beilage und einer liter . Beilage
„Die Gartenlaube *.)
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